
T R A U N

Kein Schutz für die Traun!
Um das umstrittene 
Traun-Kraftwerk Lam
bach durchzubringen 
wurde in Oberöster
reich Naturschutz 
kurzfristig abge
schafft: Der Natur- 
schutz-Landesrätin und 
Lambach-Gegnerin 
Mag. Prammer wurde 
von Landeshauptmann J 
Pühringer die Kompe- J 
tenz entzogen und die Jü 
Naturschutzbehörde %

u_

beauftragt, einen ne
gativen Naturschutz
bescheid in einen posi
tiven umzuschreiben. - 
Die oberösterreichische 
Art, das Europäische 
Jahr des Natur
schutzes zu begehen.

Die großen oberöster
reichischen Flüsse, wie 
Donau, Inn und Enns 

sind bereits zur Gänze in Kraft
werksketten gelegt. 91% des oö. 
Wasserkraftpotentials sind da
mit genutzt, mehr als in jedem 
anderen Bundesland. Mit dem 
OKA-Kraftwerk Lambach (2 -  
14 MW, 71 GWh; Kosten: 740 
Mio.) Soll der Wasserkraftanteil 
um weitere 0,7% gesteigert wer
den. Ein Unterfangen, gegen das 
sich allerdings massiver Wider
stand regt. Die Gemeinde Stadl- 
Paura fürchtet Beeinträchtigun
gen durch Abwässer aus den Pa

pierfabriken Laakirchen und 
Steyrermühl beziehungsweise 
der Zellulosefaserfabrik Len
zing. Die Naturschützer kämp
fen gegen die Zerstörung eines 
„einzigartigen Ökosystems“ 
(Ex-Naturschutzlandesrat Mag. 
Klausberger). Die intakte Brut
vogelgemeinschaft mit den 
Fließgewässerarten Gänsesäger, 
Flußuferläufer und Wasseramsel 
sowie das bisher einzige Brut- 
vorkommen der Schellente in 
Österreich^), führte zur Einstu
fung der Traun zwischen Gmun
den und Wels als „Important 
Bird Area“. Die Traun gilt da
mit als international bedeuten
des Brutvogelgebiet. Die bisher 
einzigen oberösterreichischen 
Vorkommen der beiden Netz
flügler Sisyra fuscata und Psec- 
tra diptera unterstreichen auch 
die besondere Wertigkeit der 
Augebiete unmittelbar im ge
planten Kraftwerksbereich.

Traun bei Lambach 
Standort des geplanten 

OKA-Kraftwerkes

Seit 1992 sinkt in Oberöster
reich der Bedarf an OKA-Strom 
jährlich um die Leistung vom 
KW Lambach. Da für absehbare 
Zeit kein Bedarf an zusätzlichen 
Kraftwerkskapazitäten besteht, 
hatte sich auch der oberöster
reichische Landtag gegen das 
Kraftwerk Lambach ausgespro
chen. Dennoch wurde am 10. 
Juli 1995 der Bau unter Aus
schaltung des Naturschutzes 
von Landeshauptmann Pührin
ger mittels absoluter ÖVP-Re- 
gierungsmehrheit beschlossen!
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